
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 7 (1917)

Heft: 22

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nr. 22. VII. Jahrgang Zürich, den 2. Juni 1917.

Organe reconnu
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Dr. Ernst Utzinger.

ein ernstes (öort zur rechten Zeit.

Am Montag den 11. Juni findet in Zürich die nächste
ausserordentliche Generalversammlung des „Verbandes
der Interessenten im kinematographischen Gewerbe der
Schweiz" statt, an welchem Tage die neuen Statuten
definitiv durchberaten werden sollen, ferner diverse, das
Wohl und "Wehe des noch jungen Verbandes betreffende
Traktanden zur Diskussion kommen werden.

Der Gang der letzten Versammlung gibt mir ein
gewisses Recht unter obigem Titel einige beherzte Worte
an die Mitglieder des Verbandes, welcher sich demnächst
— laut den revidierten neuen Statuten — „Schweizerischer

Lichtspieltheater -Verband" (S. L. V.) nennen wird,
zu richten. Ich zweifle nicht daran, dass dieselben meine
gutgemeinte, offene Rede nicht missbilligen werde,
entspringt sie doch einzig und allein dem regen Interesse,
das ich in meiner noch jungen Angehörigkeit zur Branche

an derselben angenommen habe.

Die schweizerische Kinematographie ist noch viel zu
jung, als dass wir zu sehr auf erhitzte Gemüter hüben
und drüben hören dürfen, die importante Branche zu

gross uncl von zu kultureller Bedeutung, als dass wir
uns von etwa ungesunden Strömungen in der
Kinematographie unseres Landes zum Schaden der
Allgemeinheit beeinflussen lassen dürfen. Mehr denn je
brauchen wir heute in der Schweiz ein einstimmiges
Vorgehen, geschlossene Operationen und eine geeinigte
Stellungnahme gegen all' das, was uns und die Branche
bedrückt. Eine Zersplitterung oder gar eine Spaltung der
Interessen wäre für das Lichtspielwesen in cler Schweiz
von eminentem Schaden uncl brächte die getane Arbeit
um Jahre zurück, das Ansehen des Faches ins Wanken.

Kein Ziel ist zu hoch und zu weit, um es nicht in
energischer Betätigung uncl hingebender fördernder Arbeit
einer endlichen Verwirklichung näher zu bringen. Es
sollen1 die Früchte von ehrlich und gewissenhaft um die
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| Ordenti. General -Versammlung jHl des „Verbandes der Interessenten im kinematographischen Gewerbe der Schweiz" m| Montag den 11. Juni, nachmittags 3 Uhr, j|¦ im Restaurant „Du Pont" in Zürich, 1. Stock. §§
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ein eniNtt Viirt inr mitten lelt.

^.rn Montag clen 11. änni nnäet in TiirieK ciie näeksts
ansssroräentlieke Deneralvsrsarnnilnng cles „VerKancles
6er Interessenten ini KinenintogrnriKiseKen (Beverns 6er
LeKwsiz" stntt, nn weiekern Dnge clie nenen Ltntnten cle-

tlnitiv clnrenbsrntsn werclen seilen, terner cliverse, cins

Wokl nncl WsKe clss noek innren VerKnnciss Ketrettencis
DraKtnnclen znr DisKnssion Kornrnsn wercien.

Der Dang äer letzten Versarnininng gikt niir ein ge-
wisses DseKt nntsr «Kigsin Ditei einige KeKer^te Worts
nn clis lVIitgliscisr clss VerKnnclss, weleker siek cisrnnnekst
— Innt clsn rsviciisrtsn nsnsn Ftntntsn — „LeKweizeri-
seker DieKtspieitKsntsr -VkrKnncl" (8. D. V.) nennen wirci,
zn riekten. Iek «weitie niekt cinrnn, clnss clieseiksn rneine
Antgenisinte, ottsns Dscle niekt nrisskiiiigen wsrcls, snt-
springt sis cioek einzig nnci nllein cieni regen Interesse,
clns iek in ineiner noek znngsn ^.ngeKöriZKeit znr Drnn-
eke nn clsrselken nngsnoninisn KnKe.

Die sekweizeriseke DineniatogranKie ist noek viel zn

znng, «is clnss wir zn sekr nnt erkitzte Derniiter Küken
nncl clriiken Kören cliirten, ciie ininortnnte DrnneKe zn

gross nnci von zn Knltnreiier Dsclentnng, nls clnss wir
nns von stwn n n g s s n n cl s n Ztröinnngen in cisr

DinsinntogrnpKis nnserss Dnnclss znin JeKnclsn clsr ^.11-

gernsinkeit Kssinünsssn insssn ciiirtsn. Ivlskr clsnn ie
KrnneKen wir Ksnte in cier LeKwsiz sin einstiininigs8 Vor-
geken, gssekiosssne Overntionen nnci eine geeinigte 8tei-
lnngnnknie gegen all' clns, wns nns nncl clis DrnneKe Ke-

ciriiekt. Dins Tersniittsrnng oäsr gar eine Lnaitnng äer
Interessen wäre tiir clas Dientsnielwesen in cier SeKweiz

von srninsntsni LeKaclen nncl Kränkte äis getane ^.rksit
nin änkrs znriiek, äas ^nseksn ciss DnoKes ins Wanken.

Dein Tie! ist 2n KoeK nnä zn, weit, nin es niekt in snsr-
giseksr Dstätignng nncl KingsKsnclsr töräsrnäsr ^rkeit
sinsr sncliieken VsrwirKlieKnng näksr 2n Kringsn, Ds

soiisrt äis DriieKte von ekriiek nncl gewissenkntt nni äie

W ciss „VsrK>s,nciss äsr Intsrs33sntsn irn KinsnintOArnpKisoKsn (Z-s^sriZS äsr LczK'M'siiZ" ^
W IVlonrAg 6en 11. ?1uni, näSkinittä^s 3 Iliir, W
W im Keswurant „Du ?ont" in ^ üri e K. 1. Stock. W
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